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Wenn 007 selbst Hilfe braucht
Sollte Daniel Craig bei der Rettung der Welt in Osterreich selbst gerettet werden mOssen, steht das
Team der Privatklinik Medalp bereit. Für Chefarzt Alois Schranz »eine Frage der Ehreo. .4" VON KOKSAL BALTACI

Langsam

wird es ernst in
der 700-Einwohner-Gemeinde
Obertilliach in Osttirol. Ge-
dreht wird der 24. James

Bond"-Film Spectre" zwar erst ab
8. Winer, die Proben laufen aber schon
auf Hochtouren. Ein Flugzeug, das im
angrenzenden Gostenwald absturzen
soli, ist bereits vor On und -wird von
Stuntleuten bzw. einem Pyrotechniker
prapariert. Zuletzt explodierte auf
einer verschneiten Wiese emn Auto,
nachdem es von einem Seilzug gegen
eine Betonwand geschleudert wurde.

Gefahrliche Szenen, die - wie spa-
ter auch die Dreharbeiten - von einem
Team aus Arzten und Sanitatern beglei-
tet werden. Selbst beim Aufbau des Sets
muss medizinisches Personal anwe-
send sein, urn die Crew bei Verletzun-
gen sofort versorgen zu konnen. Ver-
antwortlich ftir dieses Personal ist die
Privatkiinik Medalp von Alois Schranz
mit Standorten in Selden, Mayrhofen
und Imst. Der Unfallchirurg wurde di-
rekt von der britischen Produktionsfir-
ma des Bond"-Films beauftragt, mit
semen rund 150 Mitarbeitern die Ver-
sorgung an allen Drehorten in Oster-
reich zu Ubernehmen - das sind neben
Obertilliach auch noch Solden in Tirol
und Altaussee in der Steiermark.

Mit vergleichbaren Aufgaben kom-
men Veranstalter regelmaSig auf uns
zu", sagt Schranz im Presse"-Gesprach.
Beispielsweise betreuen wir seit Jahren
den Otztaler Radmarathon und das
Weltcup-Opening in Solden. Immer
dann, wenn es schnell gehen muss und
Flexibilitat erforderlich 1st, kommen wir
ins Spiel." Unterstiitzung hat sich
Schranz von der Bezirksstelle Imst des
Roten Kreuzes geholt, die wahrend der
Proben bzw. der Dreharbeiten Ret-
tungswagen und Sanitater bereitstellt.
Wir arbeiten mit der Medalp seit Lan-

»Die Chance, einen >Bonde

Film zu betreuen, bekommt

man nur em n Mal im Leben.0
gem eng zusammen und haben als
Kooperationspartner gute Erfahrungen
gemacht. Daher war es naheliegend,
dass Herr Schranz uns fragt, oh wit
uns an der medizinischen Betreuung
am Filmset beteiligen wollen", sagt
Thomas Kell, Geschaftsfiihrer der Be-

zirksstelle. Mar stehen wir de facto
rund urn die Uhr zur Verfilgung und
sind mit mindestens einem Rettungs-
wagen mit zwei oder drei Sanitatern
vor an, wenn am Set gearbeitet wird."

Zumeist sind es Freiwillige, die die
Dienste ilbernehmen - und das mit
groSer Begeisterung. Wenn es darum
geht, die ,Bond'-Dienste zu besetzen,
1st der Plan immer innerhalb von
15 Minuten geftillt", erzahlt Kell. Wir
freuen uns alle, emn Teil der Dreharbei-
ten zu sein. Das hat schon einen gewis-
sen Charme. Denn die Meglichkeit,
einen James Bond'-Film zu betreuen,
bekommt man vielleicht nur em n Mal
im Leben, das will man sich nattirlich
nicht entgehen lassen."

Bezahlt wird der Einsatz von der
Produlctionsfirma. Aus wirtschaftlichen
Erwagungen heraus habe er das Ange-
bot aber nicht angenommen, betont
Alois Schranz. Eigentlich sind wir dies-
/nal nur eine grolk Geldverteilungsstel-
le. Viel bleibt nicht tibrig, nachdem alle
Beteiligten bezahlt wurden. Am Ende
steigen wir sogar nur mit einer glatten
Null aus", sagt der Mediziner. Aber
diesen Job zu tibernehmen ist eine Fra-
ge der Ehre. Urn das Geld geht es nicht.
Vielrnehr wollen wir den Englanclern
zeigen, dass wir es konnen."

Zu den graten Herausforderun-
gen wahrend der Dreharbeiten zahle
erfahrungsgemaS das Wetter. Wir
werden jederzeit bereit sein, oft kurz-
fristig ausrticken zu mtissen", so

Schranz. Das erfordere einen enormen
logistischen Aufwand. Bei gefahrli-
chen Stuntszenen etwa - egal, ob ge-
rade geprobt oder gedreht wird - muss
immer em Rettungshubschrauber samt
Notarzt anwesend sein, insgesamt sind
wir an solchen Tagen mit bis zu 15 Per-
sonen im Einsatz." grnsthafte Verlet-
zungen habe es bis jetzt noch keine ge-
geben. Kleinere Schnittverletzungen,
Prellungen und einige grippale Infek-
ten - mehr mussten die Arzte und Sa-
nitater bisher nicht versorgen.

Spectre" mit Daniel Craig als briti-
schem Geheimagent James Bond wird
bereits seit 8. Dezember unter der Re-
gie von Sam Mendes gedreht bei-
spielsweise in London, Rom und Mexi-
ko-Stadt. Kinostart ist im Herbst 2015.
Das Drehbuch, das durch einen Ha-
ckerangriff auf die Computer des Film-

studios Sony Pictures im Internet auf-
getaucht ist, ist laut dem zweifachen

Oscarpreistrager Christoph Waltz, der
im Streifen den Bosewicht spiefen wird,
eine sehr friihe Version, von der kaum
noch etwas im aktuellen Skript fibrig
ist". Den Hackerangriff bezeichnet er
als selbstgerecht und wichtigtuerisch.
Etwas kaputt zu machen 1st sehr leicht,
etwas aufzubauen sehr schwer."

Die Dreharbeiten in Osterreich
werden insgesamr rund vier Wochen
dauern - laut Cine Tirol und Wirt-
schaftsministerium mit einem etwa
500-kopfigen Filmteam, davon 150 Per-
sonen aus Osterreich. Wir bringen
,Bond' zurtick in die Alpen", sagte Re-
gisseur Mendes bei der Bekanntgabe
der Drehorte. Seither wurden mehr als
30.000 Ubernachtungen in Hotels in
Tirol, Karnten und der Steiermark ge-
bucht. Ftir die Filmteams vor Ort,
Transporte, Bauten, Mieten, Gagen sol-
len zudem mindestens sechs Millionen
Euro in Tirol ausgegeben werden.

FAKTEN

Sets in Osterreich.
Spectre", der neue
James Bond"-Fiim
mit Daniel Craig, wird
In Obertilliach, in
Stilden und in
Altaussee gedreht.

Drehbeginn. In Ober-
tilliach sollen die
Dreharbeiten am
8. Janner beginnen.
Insgesamt sind in
Osterreich runci vier
Drehwochen
angesetzt.
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Von Vorarlberg über Tirol nach Wien
»Spectre« ist bereits der dritte »James Bond«-Streifen, der in Österreich gedreht wird. Für
den »Hauch des Todes« hätte Wien auch »gern die U-Bahn in die Luft gesprengt«.

Mit Christoph Waltz als Bösewicht so-
wie Sölden und Obertilliach (Tirol)
bzw. Altaussee (Steiermark) als Dreh-
orten entsteht das 24. Bond-Abenteuer
SpeCtre" mit stark österreichischer
Note. Es ist nicht das erste Mal in der
50-jährigen Geschichte der Kinoreihe,
dass James Bond im Geheimdienst Ih-
rer Majestät in Österreich ermittelt.

Während die Anfangssequenzen in
dem Film Der Spion, der mich liebte"
(1977) zwar in einem fiktiven Alpendorf
in Österreich spielen, jedoch nicht dort
gedreht wurden, sind die Produzenten
beim Hauch des Todes" der Einladung
von Wiens Bürgermeister Helmut Zilk
gefolgt, hat er doch seine uneinge-
schränkte Unterstützung ausgespro-
chen und gemeint, man könne für
Bond auch gern die U-Bahn in die Luft
sprengen". Timothy Dalton wurde im
Wiener Rathaus als neuer Bond-Dar-
steller präsentiert, gedreht wurde u. a.
im 18. Bezirk, im Prater, beim Schloss
Schönbrunn, in den Sofiensälen und
Gasometern. Wien diente außerdem
als zusätzliche Kulisse für Bratislava.
Die Cellorutschpartie im Schnee über
die tschechisch-österreichische Grenze

»BOND«-FILME

Der Hauch des
Todes". Gedreht
wurde der Film mit
Timothy Dalton als
James Bond unter
anderem im 18. Bezirk,
im Prater, beim
Schloss Schönbrunn,
den Sofiensälen und
den Gasometern.

Ein Quantum Trost".
Für ein richtiges
Bond"-Fieber in
Vorarlberg sorgten im
Mai 2008 die Dreh-
arbeiten in Feldkirch
und Bregenz für den
22. Bond"-Film mit
Daniel Craig.

wurde auf der Naggleralm in Kärnten
inszeniert, Special Effects mit dem
Aston Martin auf dem Weißensee und
in einem Tunnel bei Sachsenburg nahe
SpittaL Für größere Aufregung und
richtiges Bond"-Fieber in Vorarlberg
sorgten im Mai 2008 die Dreharbeiten
in Feldkirch und Bregenz für den
22. Bond"-Film, Ein Quantum Trost".
Mehr als sieben Minuten von Seebüh-
ne und Bregenzer Festspielhaus schaff-
ten es in den Final Cut. 3,2 Millionen
Euro ließ die Crew dabei liegen.

Dabei musste das Land damals kei-
nen Cent lockermachen. Denn da die
Produzenten das Auge des Tosca"-
Bühnenbildes unbedingt in ihrem Film
haben wollten, verzichteten sie auf ein
Incentive - so nennt sich der finanziel-
le Anreiz, mit dem eine Region eine in-
ternationale Produktion ins Land lo-
cken will. Zum Vergleich: 300.000 Euro
bezahlte das Land Salzburg vor fünf
Jahren, um den Actionfilm Knight and
Day" mit Tom Cruise und Cameron
Diaz in den Hauptrollen in der Mozart-
stadt anzusiedeln und Mitbewerber-
orte in der Schweiz und Frankreich
auszubooten. (kb) nn
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....dia
In der Osttiroler Gemeinde Obertilliach wurde eigens fr die Dreharbeiten zum neuen James Bond"-Film dieses
Bauernhaus gebaut, das rund um die Uhr Uberwacht wird. GerUchten zufolcie soll es ciesorencit werden.


